
Liebermann, S. I. (geb. 1882) — Menschewik. War bis zur Sozialistischen Oktoberrevo
lution als Verwaltungsleiter in privaten Betrieben der Holzindustrie tätig. Ab 
Februar 1919 Mitglied des Präsidiums und Stellvertreter des Vorsitzenden des Haupt
komitees für Forstwesen des Obersten Volkswirtschaftsrates. Ab September 1921 Stell
vertreter des Vorsitzenden und Verwaltungsdirektor des Trustes „Nordwälder“ des 
Obersten Volkswirtschaftsrates. 1922 Stellvertreter des Vorsitzenden des Haupt
komitees für Forstwesen des Obersten Volkswirtschaftsrates. - 390.

Liebknecht, Karl (1871—1919) — hervorragender Funktionär der deutschen und inter
nationalen Arbeiterbewegung sowie einer der Führer des linken Flügels der deutschen 
Sozialdemokratie. Stand in den Jahren des imperialistischen Weltkrieges auf einer re
volutionär-internationalistischen Position. War Mitbegründer der Kommunistischen 
Partei Deutschlands und Führer des Aufstandes der Arbeiter von Berlin im Januar 1919. 
Wurde nach Niederschlagung dieses Aufstandes von Konterrevolutionären viehisch 
ermordet. — 239.

Litorin, I. W. (geb. 1884) — Mitglied der Partei seit 1905. War nach der Sozialistischen 
Oktoberrevolution Vorsitzender des Kronstädter Komitees für Lebensmittelversorgung. 
Ab Februar 1918 Kommissar für Lebensmittelversorgung von Nowgorod und ab 
Mai 1918 Vorsitzender des Gebietsversorgungskomitees der 7. Armee der Westfront. — 
180.

Litwinow, M.M. (1886-1951) — bekannter sowjetischer Diplomat. Berufsrevolutio
när, Mitglied der Partei seit 1898. Nahm an der ersten russischen Revolution von 
1905—1907 teü. Leistete nach der Sozialistischen Oktoberrevolution diplomatische 
Arbeit und war sowjetischer Vertreter in England. Ab 1918 Mitglied des Kollegiums für 
Auswärtige Angelegenheiten. Ab 1921 Stellvertreter des Volkskommissars für Aus
wärtige Angelegenheiten. — 517.

Ljachowitsch, B. K. — Fähnrich der zaristischen Armee. Diente 1918 als Mitarbeiter für 
Kontrolle in der Informationsabteilung des Ministeriums für Inneres der konter
revolutionären „Provisorischen Sibirischen Regierung“ in Omsk.

Ljubowitsch, A. M. (1880-1939) — Mitglied der Partei seit 1907. Aktiver Teünehmer 
des bewaffneten Oktoberaufstandes in Petrograd. Nach der Sozialistischen Okto
berrevolution Vorsitzender des ZK der Gewerkschaft der Post- und Fernmelde
arbeiter, Stellvertreter des Volkskommissars und ab März 1920 Volkskommissar für 
Post- und Femmeldewesen. — 336.

Lloyd, George, David (1863-1945) — englischer Staatsmann und Diplomat, Führer der 
Partei der Liberalen. 1916-1922 Premierminister von England. Einer der Inspiratoren 
und Organisatoren der bewaffneten Intervention gegen den Sowjetstaat. — 269, 390.

Lobow, S. S. (1888—1939) — Mitglied der Partei ab 1913. Wurde wegen revolutionärer 
Tätigkeit mehrfach durch die zaristische Geheimpolizei inhaftiert. War ab 1917 Mitglied 
des Parteikomitees und des Sowjets von Petrograd. Nach der Sozialistischen Ok
toberrevolution Stellvertreter des Vorsitzenden und Mitglied des Kollegiums der Pe- 
trograder Tscheka. Wurde 1919 zum Vorsitzenden der Saratower Tscheka berufen. War 
ab Mai 1920 Vorsitzender der Baschkirischen Tscheka, Volkskommissar für Inneres der 
Baschkirischen Autonomen Republik und danach Bevollmächtigter der Gesamtrus
sischen Tscheka im Kaukasus. Ab 1921 im Brennstoffwesen von Petrograd 
tätig. — 400.

Lockhardt, Robert, Hamilton, Bruce (1887—1970) — englischer Journalist. Von 
1915—1917 Generalkonsul in Rußland. Ab Januar 1918 Leiter der englischen Sonder
kommission bei der Sowjetregierung. Einer der Hauptorganisatoren der „Botschafter
verschwörung“, welche sich den Sturz der Sowjetregierung und die Restaurierung des 
Imperialismus in Rußland zum Ziel stellte. Wurde nach Zerschlagung dieser Ver-
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